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litaten denen andern bey ihm ſtehendẽ Gewaͤchſen was mittheilẽ koͤñen :
ſondern es iſt auch wohl eher geſchehen daß man ein unverſtaͤndiges in

den Garten ſchicket / umBlumen zu einen Blumen⸗Salat zu ſamlen ; da

deffgar leichte die ſeswegen ſeiner ſchoͤnen Farbe darunter kom̃en / und

alſo hedurch diejenigen / welche davon genieſſen / deſto ehelſu ihret Se⸗
ligkeit befoͤrdert werden . Wie wir denn ein dergleichen Exempel in des

Sel . Herrn Riſtens ſeinen Monat Geſpraͤche haben : da dergleichen
Unverſtand auch in die 4 . Perſonen mit ihren beſten Halſe bezahlen
muſfen. Derowegen rathe ich/ wenn man ja ſolche dergleichen Sachen
in ſeinen Garten haben will / ſie an einen abſonderlichen Ort zu ſetzen
und niemand unverſtaͤndiges dazu laſſen .

Das fuͤnffte Capitel /
Von etlichen Blumen / welche jaͤhrlich von Saamen muͤſſen erziehlet

werden .

1. Flos Solis .

On denen Botanicis Helenium Judicum / Chryſanthemum Peru⸗
vianum / auff Teutſch Sonnen⸗Blume / Soñen⸗Krohne geneüet /

iſt dreherley : nehmlich die groſſen / die mitAeſten / und die gar kleine. Die
groſſe haben nur eine / die andern zwey Sorten aber viel Blumen . Sie

erfodern einen fetten Grund / und oͤfftere Begieſſung . Wann ihr Sten⸗

gel etwa vom Winde zerbroͤchen wird / darff man/ ihn nur gleich zuſam⸗
inen binden / ſo waͤchſet er bald wieder . Etliche haben ſchwartzen / etliche

aber grauen und weißfaͤrbigten Saamen: welchen man in vollen Mon⸗
den ſetzet/ und ſie auch zu eben der Zeit verpflantzet . Etliche pflegen ſich
den gantzen Tag nach der Sonnen zuwenden / die meiſten aber ſtehen
unbetveglich gegen Suͤden .

II . Helichryſum .
Sennen⸗Gold⸗Blume waͤchſet in Italien und Franckreich wild / bey

uns abeꝛ wird es wegen der Beſtaͤndigkeit ſeine : Blumenwelcheauch im

Winter ihte Farbe behalten / in die Gaͤrten gebracht . Er fordert einen

feuchten mit Sand vermengten Grund / und wird durch zerreißung der
Stoͤcke vermehret .

338 III . Naſturtium Indicum .
Turckiſche/ derIndianiſche Kꝛeſſe/ von etlichen auch goldfaͤrbiger Rir⸗

lit⸗Sporn genennet : weil ſeine Blume gehoͤrnt und geſpornd gleich den

andern Ritter⸗Sporn iſt . Die Blaͤtter aber haben einen Geſchmack
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gleich anderer Keeſſe: Dahero hat ſie den erſtenNamen : DenenBlaͤt⸗
tern ſind eine Art gruͤner Wuͤrme auffſetzig : die muß man fleißig vei⸗

tilgen ; ſonſt kreſſen ſie alles saub . Der Saame iſt der beſte/ welchet
von ſich ſelbſß abfaͤllt: und trocken verwahret wird . Man ſtecket ihne.
Tage nach den neuen Monden / und machet ihn ein Gelender von Fa⸗
den oder Hoͤltzern: daran er die Hoͤhe und Breite wachſen kan. Will
fleiſſig begoſſen ſen . 3

Das ſechſte Capitel /
Von der Gelegenheit und Art eines Luſt⸗Gartens .

In Luſt⸗Garten muß vornehmlich an einen ſolchen Ort ange⸗
leget werden / wo er den Herren einige Luſt erwecken kan / doch

Smuß man vornehmlich dahin ſehen/ daß er vor den Nord⸗win⸗
den befreyet / und die Mittags⸗Sonne haben kan / auch daß an ſelbi⸗
gem Orte einiges Waßer iſt/ damit man ihn befeuchten kan . Auff
was vor Art aber er ſoll angeleget werden / haben wir vor dem An⸗

fange dieſes Theils etliche Abriß gefuͤget/ welcher von unſerm auto⸗
re communiciret worden / als welcher vielen vornehmen Fuͤrſten
und Herren Gaͤrten auff dergleichen Manier angeleget .

Hie aber wollen wir einen Abriß / eines Kuͤchen Gartens R
nach Art unſers Autoris beyfüͤgen .

A. 6. Kuͤchen⸗Qvartiere / iedes in 4 . Theil abgetheiltzu Salat /
Spargel / Artiſchocken u . d . g. B. Ein Garten⸗Hauß vor den
Gaͤrtner . OQGroſſe Kuͤchen⸗ſtuͤckezu groben Kuͤchen⸗Speiſen!
als Kohl/ Erbſen / Tartuffeln ud . g . D. 2. Fontainen . E.
Teiche andenEnden und in der Mltte des Gartens . F . Cis
Waſſer⸗Graben . G. Treppen ſo in den Graben gehen/ daß man
Waſſer ſchoͤpffen kan . H . Rabatten / worein niedrige Aepffel
und Birn⸗Baͤume ſtehen . I . Allerhand niedrige Stein⸗Obſi⸗
Baͤume. K. EinLuſt⸗Haͤußlein amEnde des Gartens . U. 2

Thuͤren unten und oben am Eingange des Hartens mit gruͤnen
Baͤumen umflochten . M. 2 . Thuͤren dadurch man neben dem
Hauſe durch den Vorhoff kan in den Garten gehen,
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